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Von: @vodafone.com>

Gesendet: Montag, 5. März 2018 14:11

An: IS16-3

Betreff: AW: Abfrage zur Verkehrsdatenspeicherung aus betrieblichen Gründen

Hallo , 

es ist leider nicht leicht in der Kürze der Zeit eine befriedigende Antwort zu geben. Dies insbesondere, weil wir 
alleine 4 unterschiedliche Abrechnungssysteme haben, die alle historisch unterschiedlich gewachsen sind. Hinzu 
kommt ebenfalls, dass wir uns bei der Speicherung an den "Leitfaden des BfDI und der BNetzA für eine 
datenschutzgerechte Speicherung von Verkehrsdaten" vom 19.12.2012 halten müssen. 

Lediglich in den ersten 7 Tagen haben wir noch in den meisten Systemen VD, die dann aber sehr schnell entlang der 
Abrechnungskette ausgedünnt werden. Da wir bei allen VD den Rechnungslauf (individuell / über den Monat 
verteilt), die Wünsche der Kunden zur Speicherung, die Tarifrelevanz der Datenfelder, …. berücksichtigen, gibt es 
nahezu keine klaren Speicherfristen mehr. 

In der nachfolgenden Grafik haben wir die Anzahl der gespeicherten VD gesamt (grün) und die der VD mit Geo-
Daten (rot) über die letzten Tage ausgewertet. In den ersten 7 Tagen haben wir noch nahezu alle VD-Daten. Der 
Einbruch in den ersten 7 Tagen spiegelt den Wochenverlauf wieder – am Sonntag wird wenig / am Montag viel 
telefoniert. Danach geht durch die fehlende Rechnungsrelevanz der meisten VD die Menge der gespeicherten Daten 
dramatisch runter, parallel sinkt bei den gespeicherten VD der Anteil der VD mit Geo-Daten ab dem 7-Tag zusätzlich 
stark. Die Skalierung der X-Achse bezieht sich pro Strich auf eine Woche / 7 Tage. 

. 

Schon nach etwas mehr als einem Monat haben wir nahezu keine Geo-Daten mehr in den noch gespeicherten VD. 
Aber sicher kann man diese Aussagen kaum treffen, denn es gibt immer einige exotische Kombinationen. Auch bei 
Roamern haben  wir Geo-Daten länger. Der Knick in der grünen Linie nach circa 11 Wochen ist eine Abhängigkeit bei 
der Abrechnung der 1&1 Kunden…. 

Bei den Aussagen zur IP-Speicherung kann man im Fest und Kabelnetz von 7 Tagen ausgehen. Im Mobilfunk könnte 
es im Glücksfall bei etwa 1-3% der Kunden in dieser Zeit einen Treffer geben. Generell sind hier die Daten duch NAPT 
hier sonst nicht auflösbar. 

Aus meiner Sicht macht daher der Fragebogen keinen Sinn, da es feste Grenzen in den Abrechungsprozessen nicht 
mehr gibt und die individuellen Vertragsbedingungen die Speicherfristen dominieren. Gerne stehe ich Euch bei 
Fragen zur Verfügung. 

Viele Grüße 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 
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Von:   
Gesendet: Freitag, 23. Februar 2018 12:21 

Betreff: Abfrage zur Verkehrsdatenspeicherung aus betrieblichen Gründen 

Sehr geehrter 

wie mit Ihnen telefonisch besprochen, hat das BMWi die Bundesnetzagentur gebeten, eine Abfrage bei größeren TK-
Diensteanbietern zur Verkehrsdatenspeicherung aus betrieblichen Gründen durchzuführen, um eine allgemeine 
Marktübersicht zu erlangen. Die Teilnahme der TK-Diensteanbieter erfolgt auf freiwilliger Basis. 

Wir würden es begrüßen, wenn Sie an dieser Befragung teilnehmen würden, um eine möglichst repräsentative 
Erhebung zu ermöglichen. Die Angaben sind zu kumulierter Weitergabe an das BMWi vorgesehen. 

Aus diesem Grund übersenden wir Ihnen den beigefügten Fragebogen mit der Bitte, uns diesen zurückzusenden bis 
spätestens zum 

02.03.2018. 

Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im Voraus.  

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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